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Bremen/Laos. Mit dem Unmut darüber,
schon wieder Weihnachten in Deutschland
zu feiern, fingvor über zehn Jahren alles an.
Als der Bremer Künstler Helmut Rieländer
2006 erfuhr, dass der Bruder einer Freundin
in Südostasien heiratet, fragte er, ob er nicht
mitkommenkönne. „Ichwar zuvor noch nie
dort und bin da so reingerutscht“, erinnert
er sich. Für zweiWochen flog er in denNor-
den Thailands und war so begeistert, dass
er sich dachte: Hier muss ich noch einmal
herkommen. Mittlerweile ist aus dem Tou-
rist ein Kenner geworden. Die letzten zwei-
einhalb Jahre hat Rieländer fast komplett in
Thailand verbracht. Seine Eindrücke hat er
in seiner Kunst festgehalten. Nun werden
seineBilder erstmals imAusland ausgestellt.
In der T’Shop Lai Gallery in der laotischen
Hauptstadt Vientiane.
Der gebürtig aus Erfurt stammende Rie-

länder lebt seit 1971 in Bremen. Er studier-
te Malerei und arbeitete von 1979 bis 2014
als Lehrer in Bremerhaven und Bremen an
der Fachoberschule für Gestaltung und der
Fachschule für denGestaltungstechnischen
Assistenten. Mehr als 20 kleinere Ausstel-
lungen seinerKunst hat es imLaufe der Jah-
re in Deutschland gegeben, insbesondere
im Bremer Raum. Südostasien ließ ihn seit
seinem ersten Besuch aber nicht mehr los.
Eineinhalb Jahre nach seiner ersten Reise
hat er sich für ein Jahr beurlauben lassen,
um erneut auf den fernen Kontinent zu rei-
sen. „Ich hatte ein bisschen Geld gespart,
bin einfach losgeflogen und habe gemalt“,
sagt der heute 66-Jährige. ZehnMonate lang
war Rieländer in Thailand,Myanmar, Kam-
bodscha,VietnamundLaos unterwegs. Zwi-
schen seiner Rückkehr nach Bremen 2009
und seinem jetzigen Aufenthalt flog er vier
weitereMale nach Südostasien. Einmal pro
Woche postete er online Bilder und Berich-
te in seinem „Fernöstlichen Tagebuch“
(www.rielaender-kunst.de). „Ichwolltemei-
ne Erfahrungen für andere transparent ma-
chen und die Leute an dem, was ich erlebe,
teilhaben lassen“, sagt Rieländer. „Ein biss-
chen ist das Online-Tagebuch auch heute
noch eine Verbindung in die Heimat“, sagt
Rieländer, denn auch in den vergangenen
Jahren hat er regelmäßig Beiträge in seinen
„Südostasiatischen Notizen“ verfasst.
2012hat er seineLebensgefährtinRei ken-

nengelernt. Nachdem sie ihn mehrmals in
Deutschland besuchte, beschloss Rieländer
2014, für einige Zeit mit ihr nach Thailand
zu gehen. Zuerst lebten die beiden in einem
kleinen 300-Seelen-Dorf bei den Eltern der
Thailänderin, irgendwannmietete er für sich
und Rei ein Haus am Rande von Ban Phue,
einer Stadt imNordosten Thailands, in dem
er auch sein Atelier aufbauen konnte.
Er hat in den vergangenen Jahren viel ge-

malt undgezeichnet. Rund800bis 1000Skiz-
zen und um die 50 größere Arbeiten sind
laut Rieländerwährend seinerAuslandsauf-
enthalte entstanden. SeineArbeiten thema-
tisieren die Landschaft, die Menschen und
ihre harte Feldarbeit. Es sindDarstellungen

des Lebens unter besonderer Berücksichti-
gung der Farbe und seiner Interpretation.
Seine Werke sind „Momentaufnahmen aus
der Bewegung heraus“, hieß es vergange-
ne Woche in der Eröffnungsrede zu seiner
Ausstellung, zu der rund 100 Besucher ka-
men. Viele Werke seien ein kurzes „Inne-
halten, umdenEindruck in Formeiner Skiz-

ze zu notieren.“ Oftmals entstanden daraus
Abfolgen von Skizzen, ähnlich eines Story-
boards beim Film. Aber auch dezidiertere
Arbeiten, die mittels China-Tinte mit Bam-
bus-Griffel undPinsel auf handgeschöpftem
Papier ausMaulbeerbaumrindegemaltwur-
den sowie farbenfroheMalereien sind in der
Ausstellung zu sehen.

Was ihn anSüdostasien sobegeistert? „Die
völlig andereKultur desUmgangs derMen-
schen miteinander“, sagt Rieländer. Auch
dieAusprägungdesBuddhismusmit seinen
animistischenWurzeln fasziniere ihn. „Und
natürlich spielen dasWetter unddas fantas-
tische Essen eine große Rolle.“ Alles habe
aber seine schönen und seine nicht so schö-
nen Seiten. „Gerade diese Kontraste, das
völlig andere, macht diesen Erdteil für uns
rationale Westler so faszinierend.“
Über einen Freund lernte Rieländer den

deutschen Botschafter in Laos kennen. Die-
ser nannte ihm Galerien, die für eine Aus-
stellung seiner Kunst infrage kämen. Er be-
warb sich undhatte bei einerGalerieGlück.
„Alleswar vorbereitet undderTermin stand
bereits“, sagt Rieländer. Dann aber melde-
te sich der Galerist, der die Räume nur ge-
pachtet hatte bei ihm, um ihm mitzuteilen,
dass er die Kündigung für die Räume erhal-
ten habe und die Ausstellung nicht mehr
stattfinden konnte. „Ichmusste schnell eine
neue Galerie finden und alles umdisponie-
ren“, sagt Rieländer. Bei der T’Shop Lai
Gallery hatte er Glück. Es ist für ihn die ers-
te Ausstellung im Ausland. Etwa 120 Wer-

ke, darunter zahlreicheSkizzen, stellt er ak-
tuell in Laos aus. Die Ausstellung mit dem
Titel „Show me the way to the next […] ri-
cefield, fish pond, river, monsoon sky“ wird
bis April zu sehen sein. Der Titel spiegelt
zum einen dieOrte, die auf RieländersWer-
ken zu sehen sind, wider, zum anderen ist
er aber auchanden„AlabamaSong“ („Show
me the way to the next Whiskey Bar“) aus
der Brecht/Weill-Oper „Aufstieg und Fall
der Stadt Mahagonny“ angelehnt. Wie das
zusammenpasst? Kurz nach seiner Ankunft
nahmeinVerwandter seiner Lebensgefähr-
tin Rieländer auf dem Moped mit, um ihm
seine Fischteiche zu zeigen. „Direkt an den
Teichen hatte er sich eine kleine Bar aufge-
baut, wo er mir ‘Thai-Whiskey’ Lao Khao
anbot“, erinnert er sich.
Rieländer will versuchen einige Bilder in

Laos zu verkaufen. „Ich bin gespannt, wie
sie angenommen werden“, sagt er. „Land-
schaften und Menschen sind hier kaum in
Ausstellungen zu sehen, eher Buddha-Dar-
stellungen, Geister und Allegorien von bei-
dem.“AnfangMaiwill er dann zurück nach
Deutschland. Denn so groß seine Liebe zur
fremden Kultur auch ist, sein Zuhause ist
Bremen. „Und das“, sagt Rieländer, „wird
auch immer so bleiben.“

Inspiration Südostasien
Der Bremer Künstler Helmut Rieländer eröffnet eine Ausstellung mit seinen Werken in Laos

von ALEXAnDRA KnIEF

Mitten in den Vorbereitungen: Der Bremer Künstler Helmut Rieländer zeigt seine Bilder noch bis April
in einer Galerie in Vientiane, der Hauptstadt von Laos. FOTO: RIELÄNDER

IN DER KRITIK

Der Name „Salaputia“ („Knirpse“) ist
reichlich tiefgestapelt; die smarten
jungen Herren, die in 10er- oder (mit

Schlagzeug) in 12er-Formation im Sendesaal
debütierten, sind allesamt ausgebuffte
Blechbläserprofis und zumeist in renommier-
ten Orchestern im Einsatz. Das Programm –
vor gut einem Jahr im Sendesaal als CD
eingespielt – bestand aus eigens für diese
spezielle Besetzung geschriebenen Komposi-
tionen mit optimaler Mischung der unter-
schiedlichen Timbres. Klar, dass man
beinahe um die denkmalgeschützte Substanz
des Gebäudes fürchten musste, wenn die
agile Truppe bei vielfach geschichteten
Tutti-Akkorden volle Puste gab. Aber man
hatte natürlich noch unzählige weitere
Klangfarben in petto, die von scharfen, mit
der Präzision eines sauber geölten MGs
abgefeuerten Stakkatos bis zu sanftem
Säuseln, von hymnischer Dichte bis zu
dämpfer-generiertem Näselklang reichten.
Blitzsaubere Intonation, egal ob bei Konso-
nanzen oder – wichtigerer noch – bei
Dissonanzen, war ebenso wie rhythmische
Perfektion und sorgfältig ausgewogene
Balance eine Selbstverständlichkeit. Die
dargebotenen Werke gefielen mit teils
reizvollen stilistischen Kontrasten: Bei
„Brasserie Mediterrània“ (von Oriol Crui-
xent) war es der gelungene Spagat aus
altehrwürdigem Choralhymnus und ausge-
lassener Katalanen-Tanzmelodik; in Daniel
Schnyders „Brass Symphony“ faszinierte das
Nebeneinander von bluesiger Melancholik
(„Roxanne“) und grellfarbiger, mitreißender
Fulminanz einer fetzig schrägen Funk-Reg-
gae-Jazz-Mixtur. Unbekümmerte Heiterkeit
verströmte „Emotion“ (von Derek Bourgois)
als raffiniert aufgehübschte Blaskapellenmu-
sik; bester Oldtime-Bigbandsound bestimmte
Markus Geiselharts „Short Story in Brass“
oder die streckenweise nostalgisch verträum-
te, dann umso furioser abgehende Fantasie
über Gershwins „I got Rhythm“ von Ingo
Luis. Den treffenden musikalischen Eindruck
eigener großfamiliärer Turbulenz vermittelte
Peter Dörpinghaus mit „Ewame“. Tosender
Beifall für ein tolles Konzert.

Salaputia Brass
von GERD KLInGEBERG

Hamburg. Das Hamburg Ballett unter Lei-
tung von John Neumeier geht Ende März
auf Tournee in dieUSA.Auf demProgramm
stehen vom 21. bis 25. März Aufführungen
von Neumeiers neu entwickeltem Ballett-
abend „Old Friends“ in New York. Außer-
dem werde die Compagnie vom 28. März
bis 2. April sein Ballett „Die kleine Meer-
jungfrau“ in Washington präsentieren. Am
Wochenendewar dieCompagnie in Florenz
mit der „Dritten Sinfonie von Gustav Mah-
ler“ zuGast. JohnNeumeier leitet dasHam-
burg Ballett seit 1973. Der gebürtige Ame-
rikaner (75) gilt als dienstältester Ballettdi-
rektor der Welt.

Hamburg Ballett
tourt in den USA

DPA

„Landschaften und
Menschen sind hier kaum
in Ausstellungen zu sehen.“

Helmut Rieländer

Mehr Eindrücke von Rieländers Vernissage
erhalten Sie in unserer Fotostrecke.
Anleitung zur Live-App auf Seite 2.
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Max Raabe &
Palast Orchester
„Eine Nacht in Berlin“,
Termine vom 15. bis 17. Februar 2017,
Musical Theater Bremen

Daddy Cool
Das Boney M.-Musical
So., 19. Februar 2017, 20 Uhr,
Musical Theater Bremen

Holiday on Ice
„Time“ 2017
Termine vom 23. bis 26. Februar 2017,
ÖVB-Arena Bremen

Neu im Vorverkauf!

African Angels
Cape Town Opera Chorus
Do., 20. April 2017, 20 Uhr,
Die Glocke Bremen

Vonda Shepard
Exklusives Theaterkonzert
Mi., 26. April 2017, 20 Uhr,
Musical Theater Bremen

jazzahead! 2017
Partnerland: Finnland
Termine vom 27. bis 29. April 2017,
Diverse Veranstaltungsorte

Starlight Express
Das Original-Musical
von Andrew LloydWebber
Termine bis Ende 2017
Starlight Express Theater Bochum

The Barry White
Experience
eine Hommage
an den King of Soft Soul
Sa., 25. März 2017, 20 Uhr,
Musical Theater Bremen

Cats
Das Original von
Andrew LloydWebber in englischer
Sprache
Termine vom 5. bis 10. Sept. 2017,
Musical Theater Bremen

Impulse
Beats, Dance & Bodyart
Termine bis zum 7.Mai 2017,
GOP Varieté-Theater Bremen

Ina Müller & Band
Live - Die Tour 2017
Fr., 31. März 2017, 20 Uhr,
ÖVB-Arena Bremen

Falco – Das Musical
Eine Hommage an das größte Genie der
deutschsprachigen Pop/Rap-Geschichte
Sa., 3. Juni 2017, 15 und 20 Uhr,
Musical Theater Bremen

Februar 2017

März 2017

April 2017

Juni 2017

August 2017

September 2017

Oktober 2017

November 2017

Elvis – Das Musical
Der King lebt –
und das in einem gigantischen Musical –
Highlight für alle Rock’n’Roll-Liebhaber!
Donnerstag, 9. März 2017, 20 Uhr,
Musical Theater Bremen

Massachusetts –
Das Bee Gees Musical
The Italian Bee Gees
Do., 16. März 2017, 20 Uhr,
Musical Theater Bremen

Sarah Connor
& special guest
Muttersprache Live
So., 19. März 2017, 20 Uhr,
ÖVB-Arena Bremen

Night of Freestyle
Sa., 25. März 2017, 19 Uhr,
ÖVB-Arena Bremen

Bonnie Tyler
Greatest Hits
Fr., 7. April 2017, 20 Uhr,
Musical Theater Bremen

All you need is love
Das Beatles-Musical
So., 9. April 2017, 19 Uhr,
Musical Theater Bremen

Till Brönner
The Good Life Tour 2017
Di., 11. April 2017, 20 Uhr,
Die Glocke Bremen

Tina - The Rock Legend
„Break every rule“
Mi., 12. April 2017, 20 Uhr,
Musical Theater Bremen

Otto
Holdrio Again!“
Termine am 16. und 17. April 2017,
Die Glocke Bremen

The last night of Dire
Straits
performed by brothers in band
Sa., 22. April 2017, 20 Uhr,
Musical Theater Bremen

9. Philharmonisches Konzert:

Claras Komponisten
Termine am 19. März um 11 Uhr
und 20. März um 20 Uhr 2017,
Die Glocke Bremen

5. Meisterkonzert:

Les Arts Florissants
Werke von Krumpholtz, Mozart,
Hermann und Haydn
Sa., 25. März 2017, 20 Uhr,
Die Glocke Bremen

6. Meisterkonzert:

Martin Grubinger
The Century of Percussion
Do., 15. Juni 2017, 20 Uhr,
Die Glocke Bremen

12. Philharmonisches Konzert:

Diesen Kuss
der ganzenWelt
Temine am 18. und 19. und 20 Juni 2017,
Die Glocke Bremen

Guns N’ Roses
Not in this Lifetime Tour
Do., 22. Juni 2017, 19 Uhr,
Messegelände Hannover

Fury in the Slaughterhouse
Open-Air Tour
Sa., 26. August 2017, 18 Uhr, Freigelände
Stadthalle Osterholz-Scharmbeck

Neil Diamond
50 Year Anniversary World Tour
Di., 26. September 2017, 20 Uhr,
Barclaycard Arena Hamburg

The Big Chris Barber Band
65 Years of Europe’s Finest Traditional
Jazz & Blues Band
So., 22. Oktober 2017, 18 Uhr,
Die Glocke Bremen

Deutsche Meisterschaft
der Formationen Standard
und Latein
Termine um 14:30 und 19:30 Uhr
Sa., 11. November 2017,
ÖVB Arena
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